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1. Grundlagen

1.1 Aufgabenstellung

Der Zollernalbkreis plant derzeit den Ausbau und Betrieb einer DK | - und DK O - Deponie
sowie den Weiterbetrieb der DK - 0,5 Deponie am Standort Balingen - Hdélderle.

Im Rahmen der vorliegenden Verkehrsuntersuchung werden die Leistungsfahigkeit des
Anschlussknotenpunktes L 442neu/Deponiezufahrt Hélderle untersucht sowie die verkehr-
lichen Auswirkungen auf das umliegende Stral3ennetz bewertet.

1.2 VerkehrserschlieBung

Die bestehende Deponie Balingen — Hdélderle war bisher Gber eine nicht signalisierte Ein-
mundung an die LandesstraRe 440 (Tieringer Stral3e) unmittelbar sidlich des Anschlusses
der L 440 an die BundesstralRe 463 an das klassifizierte StralRennetz angebunden. Eine
Ubersicht (iber die bisherige ErschlieBungssituation vermittelt nachstehende Abbildung.

Abbildung 1: Bestehendes StraBennetz (Quelle: GEOPORTAL Baden-Wirttemberg)

Zukinftig wird die Deponie Balingen — Hodlderle Uber die derzeit im Bau befindliche
~Nordwestumfahrung Weilstetten - L 442* erschlossen. Die Deponie Balingen — Hoélderle
wird zukUnftig ebenfalls Uber eine nicht signalisierte Einmindung an die Landesstra-
Re 442neu an das klassifizierte StraRennetz angebunden. Eine Ubersicht tGber die zukiinf-
tige ErschlieBungssituation vermittelt nachstehende Abbildung.
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Abbildung 2: Bebauungsplan ,Nordwestumfahrung Weilstetten - L 442" (Quelle: Stadt Balingen)

1.3 Verkehrsaufkommen
1.3.1 Verkehrsaufkommen L442neu

Aufgrund der BaumalRnahme zur L 442neu muss auf eine Verkehrszdhlung am bestehen-
den Anschlussknotenpunkt L 440/Deponiezufahrt Holderle verzichtet werden.

Zur Bewertung der verkehrlichen Situation wird deshalb als Ausgangsbasis auf die von
der Stadt Balingen zur Verfligung gestellte ,Verkehrsuntersuchung B 463 Frommern -
Weilstetten” der Planungsgruppe Koélz vom April 2010 /1/ zurlickgegriffen. Darin wird
aufbauend auf eine Verkehrsanalyse 2007/08 fir die Nordwestumfahrung Weilstetten
eine Gesamtverkehrsmenge von rund 8.700 Kfz/24 h fiar das Planjahr 2025 prognostiziert
(Planfall 1).

Far die vorliegende Bearbeitung wird dieses prognostizierte Verkehrsaufkommen in Anleh-
nung an die Verflechtungsprognose 2030 des aktuellen Bundesverkehrswegplanes bis
zum Jahr 2035 auf rund 8.900 Kfz/24 h extrapoliert.

1.3.2 Verkehrsaufkommen Deponie Holderle

Auf Basis der prognostizierten Abfallmengen fir die neuen DK O - und DK | - Deponieab-
schnitte werden im Mittel ca. 16 bis 29 Anlieferfahrzeuge/Tag bzw. entsprechend 32 bis
58 Fahrzeugbewegungen/Tag mit An- und Abfahrt ermittelt.

Bezogen auf das derzeitige mittlere Aufkommen an Anlieferfahrzeugen von etwa 30
Kfz/Tag kommt es durch die geplante MalRnahme bei etwa 16 bis 29 Kfz/Tag zu keinen
signifikanten Abweichungen gegenliber der derzeitigen Verkehrssituation. Das Fahrzeug-
aufkommen wird sich im Mittel der Fahrzeugbewegungen nicht wesentlich verandern.
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2. Leistungsfahigkeit

2.1 Methodik, Qualitatsstufen

Mit dem im Handbuch fir die Bemessung von StraRenverkehrsanlagen, Ausgabe 2015
12/, Kapitel L5, beschriebenen Verfahren wird die Verkehrsqualitdt an Knotenpunkten oh-
ne Lichtsignalanlage aus Nutzersicht bewertet. Als Kriterium zur Beschreibung der Ver-
kehrsqualitdt wird die mittlere Wartezeit der Verkehrsstréme verwendet.

Bei Knotenpunkten mit Vorfahrtbeschilderung wird die mittlere Wartezeit fir jeden einzel-
nen Nebenstrom getrennt berechnet. Bei der zusammenfassenden Bewertung der Ver-
kehrsqualitdt eines solchen Knotenpunkts ist die schlechteste Verkehrsqualitat der be-
troffenen einzelnen Nebenstrome oder Mischstrome maRgebend. Uber die Verkehrsquali-
tat hinaus ist die Lange des Rickstaus, der sich in den Zufahrten durch wartepflichtige
Fahrzeuge bildet, von Bedeutung. Sie kann fir die Bemessung von Knotenpunkten mal3-
gebend werden, wenn die Gefahr besteht, dass hierdurch andere Verkehrsstrome oder der
Verkehrsfluss an einem benachbarten Knotenpunkt beeintrachtigt werden.

Zur Einteilung der knotenpunktbezogenen Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs (QSV) A
bis F gelten die Grenzwerte der mittleren Wartezeit nach Tabelle L5-1:
Tabelle L5-1:  Grenzwerte der mittleren Wartezeit

fiir die Qualititsstufen des Ver-
kehrsablaufs (QSV)

QSsv mittlere Wartezeit ty [s]
A <10
B <20
c <30
D <45
E > 45
F -1

Y Die QSV F ist erreicht, wenn die nachgefragte Verkehrs-
stirke q; tber der Kapazitit C; liegt (g; > C)).

Die Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs bedeuten:

QSV A: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Knoten-
punkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering.

QSV B: Die Abflussmoglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsstrome werden vom
bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind
gering.

QsyV C: Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenstromen missen auf eine merkbare An-
zahl von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind
splrbar. Es kommt zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner
raumlichen Ausdehnung noch bezliglich der zeitlichen Dauer eine starke Beein-
trachtigung darstellt.
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QSV D:  Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenstrémen muss Haltevorgan-
ge, verbunden mit deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Fir einzelne Verkehrs-
teilnehmer kénnen die Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich
voribergehend ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet
sich dieser wieder zurlick. Der Verkehrszustand ist noch stabil.

QSV E: Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr ab-
bauen. Die Wartezeiten nehmen sehr groRe und dabei stark streuende Werte
an. Geringfligige Verschlechterungen der EinflussgréBen kénnen zum Ver-
kehrszusammenbruch (d. h. stdndig zunehmende Stauldnge) fihren. Die Kapa-
zitat wird erreicht.

QSV F: Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem Verkehrsstrom dem Knoten-
punkt je Zeiteinheit zuflieRen, ist Uber eine Stunde gréRer als die Kapazitat fir
diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, stdndig wachsende Staus mit be-
sonders hohen Wartezeiten. Diese Situation I6st sich erst nach einer deutlichen
Abnahme der Verkehrsstarken im zuflieBenden Verkehr wieder auf. Der Kno-
tenpunkt ist tberlastet.

2.2 Beurteilung L422neu/Deponiezufahrt Holderle

Zur Bewertung der Qualitatsstufe des Verkehrsablaufes (,Leistungsfahigkeit”) der zukinf-
tigen Einmindung L 442neu/Deponiezufahrt Hélderle wird fir den Vollbetrieb der Deponie
ein maximales Verkehrsaufkommen von 40 Pkw und 100 Lkw pro Tag (jeweils beginnen-
de Fahrten) unterstellt.

Die sich aus der Uberlagerung der prognostizierten Verkehrsmenge im Zuge der L442neu
und der Deponiezufahrt Hélderle ergebenden Konteninnenfrequenzen sind in Anlage 1 fur
den werktéglichen Gesamtverkehr DTV(W) in Kfz/24 h abgebildet. Der unterstellte werk-
tagliche Schwerverkehrsanteil SV(W) ist in Anlage 2 abgebildet.

Die Leistungsfahigkeitsberechnung wird fir eine maRgebliche Spitzenstunde (i. d. R. die
Abendspitze) mit einem Verkehrsaufkommen von pauschal 9 % des Tageverkehrsauf-
kommens durchgefliihrt. Die Eingangsdaten und Berechnungsergebnisse fiir diesen Kno-
tenpunkt sind in Anlage 3 dokumentiert.

Die prognostische Leistungsféhigkeit der geplanten Einmindung L 442neu/Deponiezufahrt
Holderle wird mit der guten Qualitatsstufe des Verkehrsablaufes QSV = B bewertet. Die
zukiinftige ErschlieBung der Deponie Hélderle ist damit leistungsfahig.
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3. Zusammenfassung

Der Zollernalbkreis plant derzeit den Ausbau und Betrieb einer DK | - und DK O - Deponie

sowie den Weiterbetrieb der DK - 0,5 Deponie am Standort Balingen - Hélderle. Im Rah-

men der vorliegenden Verkehrsuntersuchung werden die Leistungsfahigkeit des An-

schlussknotenpunktes L 442neu/Deponiezufahrt Hoélderle untersucht sowie die verkehrli-
chen Auswirkungen auf das umliegende Stral3ennetz bewertet.

Als wesentliche Ergebnisse der Verkehrsuntersuchung bleiben festzuhalten:

Der Anschluss der Deponie Holderle an das klassifizierte StraRennetz erfolgt zuklnftig
Uber die derzeit in Bau befindliche L 442neu ,Nordwestumfahrung Weilstetten”.

Fir die L 442neu wird im Prognose-Planfall 2035 ein werktagliches Verkehrsaufkom-
men von rund 8.900 Kfz/24 h und fir die Deponiezufahrt Hélderle von 280 Kfz/24 h
(jeweils im Querschnitt) unterstellt.

Die Leistungsfahigkeit der zukiinftigen Einmindung L 442neu/Deponiezufahrt Holderle
wird mit der guten Qualitatsstufe des Verkehrsablaufes QSV = B bewertet. Die zu-
kinftige ErschlieBung der Deponie Hélderle ist damit leistungsfahig.

Bezogen auf das derzeitige mittlere Aufkommen an Anlieferfahrzeugen von etwa
30 Fahrzeugen/Tag kommt es durch die geplante MaRnahme bei etwa 16 bis 29 Fahr-
zeugen/Tag zu keiner signifikanten Abweichungen gegenlber der derzeitigen Ver-
kehrssituation. Das Fahrzeugaufkommen wird sich im Mittel der Fahrzeugbewegungen
nicht wesentlich verandern.

Ulm, 19.03.2019

Claus Kiener, M.Eng.
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Anlage 1

Verkehrsfluss-Diagramm in Form einer Einmiindung

Projekt : Zollernalbkreis, Deponie Balingen - Holderle
Knotenpunkt : L442neu/Deponiezufahrt Holderle
Stunde : Prognose-Planfall 2035: Gesamtverkehr DTV(W)
Datei : GESAMTVERKEHR.kob
1500 Ql:vo Kraftfahrzeuge
1000 Kfz/24 h
500
S = 4520 ggr §g50
S =4520
Qg : 4450 _
Q1I:70 S =4520
S = 4520
Summe = 9180

Zufahrt 1: L 442neu (Ost)
Zufahrt 2: Deponiezufahrt Holderle
Zufahrt 3: L 442neu (West)

KNOBEL Version 7.1.3

MODUS CONSULT ULM GmbH




Anlage 2

Verkehrsfluss-Diagramm in Form einer Einmiindung

Projekt : Zollernalbkreis, Deponie Balingen - Holderle
Knotenpunkt : L442neu/Deponiezufahrt Holderle
Stunde : Prognose-Planfall 2035: Schwerverkehr SV(W)
Datei : SCHWERVERKEHR.kob
ﬁ %0 Vg4 h Q1:50 < - 100 Schwerverkehrsfahrzeuge
100 Qr:50
S =100

(2

_ Qg : 250
S =300 Qr:50
o O
Qg : 250 _
Q1: 50 S =300
S =300
Summe = 700

Zufahrt 1: L 442neu (Ost)
Zufahrt 2: Deponiezufahrt Holderle
Zufahrt 3: L 442neu (West)

KNOBEL Version 7.1.3

MODUS CONSULT ULM GmbH




Anlage 3.1

Verkehrsfluss-Diagramm in Form einer Einmiindung

Projekt : Zollernalbkreis, Deponie Balingen - Holderle
Knotenpunkt : L442neu/Deponiezufahrt Holderle
Stunde : Prognose-Planfall 2035: psch. Abendspitze 9%
Datei : Abendspitze.kob
500 Ql:-10 PKW-Einheiten
ﬁo Pkw-E/h

_ Qg : 416
S =426 Qr:10

S =426

Qg : 416 _
Q1:10 S =426

S =426

Summe = 872

Zufahrt 1: L 442neu (Ost)
Zufahrt 2: Deponiezufahrt Holderle
Zufahrt 3: L 442neu (West)

KNOBEL Version 7.1.3

MODUS CONSULT ULM GmbH




Anlage 3.2

Formblatt L5-1a:

Beurteilung einer Einmindung nach HBS 2015 (L5)

Knotenpunkt: A-C:L 442neu / B: Anschluss Depon
Verkehrsdaten: Datum

Uhrzeit «Planung [l Analyse
Lage: J aulRerhalb von Ballungsraumen

[ innerhalb eines Ballungsraums

Verkehrsregelung: Zufahrt B: G’v 1 @

Zielvorgaben: Mittlere Wartezeitw = 45 s Qualitatsstufe D

Geometrische Randbedingungen

Zufahrt | Verkehrs- Fahrstreifen
strom Anzahl Aufstelllange Dreiecksinsel (RA)
(0/1/2) n [ Pkw-E ] (ja/nein)
1 2 3
2 1
A
3 0 - nein
4 1
B
6 0 1 nein
7 0 0
C
8 1
Bemessungsverkehrsstarken und Verkehrszusammensetzung
Zufahrt | Verkehrs- LV Lkw+Bus LkwK Fz Pkw-E/Fz Pkw-E
strom (Sp. 4+ Sp.5 | (Gl (L5-2) oder (Gl. (L5-1))
+ Sp. 6) (Gl. (L5-3) oder (Sp. 7 * Sp. 8))
Gl. (L5-4))
v, Aikw+Bus, i|  ALkwK, | AFz, i fpE, 9PE, |
[Pkw/h] [Lkw/h] [LkwK/h] [Fz/h] [] [Pkw-E/h]
4 5 6 7 8 9
2 416 0 0 416 1,000 416
A
3 10 0 0 10 1,000 10
4 10 0 0 10 1,000 10
B
6 10 0 0 10 1,000 10
7 10 0 0 10 1,000 10
C
8 416 0 0 416 1,000 416

KNOBEL Version 7.1.3

MODUS CONSULT ULM GmbH




Anlage 3.3

Formblatt L5-1b:

Beurteilung einer Einmundung nach HBS 2015 (L5)

Knotenpunkt: A-C: L 442neu
Verkehrsdaten: Datum

Uhrzeit
Lage:

/ B: Anschluss Depon

(/Planung [l Analyse

d aulRerhalb von Ballungsrdumen

[] innerhalb eines Ballungsraums

Verkehrsregelung: Zufahrt B: dv

1 D

Zielvorgaben: Mittlere Wartezeitw = 45 s Qualitatsstufe D
Kapazitat der Verkehrsstrome 2 und 8
Verkehrs- Verkehrsstarke Kapazitat Auslastungsgrad
strom (Sp. 9) (Sp. 10/ Sp. 11))
dpg i [Pkw-E/h] Cpg ; [Pkw-E/h] X [1]
10 11 12
2 416 1800 0,231
8 416 1800 0,231
Grundkapazitat der Verkehrsstrome 3,4, 6 und 7
Verkehrs- Verkehrsstarke Hauptstrome Grundkapazitat
strom (Sp. 9) (Tabelle L5-2) (Bild L5-2 bis Bild L5-4 mit Sp. 14)
dpg | [Pkw-E/h] dp i [Fz/h] Gpg | [Pkw-E/h]
13 14 15
ohne RA mit RA ohne RA mit RA
3 10
0 1600
7 10 426 803
6 10 421 593
4 10 847 277
Kapazitat der Verkehrsstréme 3, 6 und 7
Verkehrs- Kapazitat Auslastungsgrad staufreier Zustand
strom (Gl. (L5-7) bzw. Sp. 15) (Sp. 13/ Sp. 16) (Gl. (L5-8) mit Sp. 2, 12 und 17))
Cpg,; [Pkw-E/h] x; [ Po 7Ll
16 17 18
3 1600 0,006
7 803 0,012 0,984
6 593 0,017
Kapazitat des Verkehrsstroms 4
Verkehrs- Kapazitat Auslastungsgrad
strom (Gl. (L5-9)) bzw. (Sp. 15 * Sp. 18) (Sp. 13/ Sp. 19)
Cpg, 4 [Pkw-E/h] Xq [
19 20
4 274 0,037

KNOBEL Version 7.1.3

MODUS CONSULT ULM GmbH




Anlage 3.4

Formblatt L5-1c:

Beurteilung einer Einmiundung nach HBS 2015 (L5)

Knotenpunkt: A-C: L 442neu / B: Anschluss Depon
Verkehrsdaten: Datum

Uhrzeit (/Planung [l Analyse
Lage: d aulRerhalb von Ballungsrdumen

[] innerhalb eines Ballungsraums

Verkehrsregelung: Zufahrt B: dv 0 @

Zielvorgaben:

Mittlere Wartezeitw = 45 s

Qualitatsstufe D

Kapazitat de

r Mischstrome

Zufahrt | Verkehrs-| Auslastungsgrad Aufstellplatze Verkehrsstarke Kapazitat Verkehrszusam-
strom (Sp. 12, 17, 20) (Sp. 2) (Sp. 9) (Gl. (L5-10) bzw. mensetzung
(L5-11)) (GI. (L5-5) mit
Sp.7 und 8)
X [-] n [Pkw-E] dpg, i [Pkw-E/] | Cop ) [Pkw-E/h] fpe m [
21 22 23 24 25
4 0,037
B 1 20 497 1,000
6 0,017
7 0,012 0
C 426 1800 1,000
8 0,231 -
Beurteilung der Qualitat des Verkehrsablaufs der Fahrzeugstrome
Zufahrt | Verkehrs-|  Verkehrs- Kapazitat Kapazitat Kapazitats- mittlere Qualitatsstufe
strom zusammen- in Pkw-E/h in Fz/h reserve Wartezeit
setzung (Gl. (L5-26)) (Gl. (L5-27)) (Bild L5-22) Tabelle L5-1
(Sp.8und 25) | (Sp.11,16, |Sp.27/Sp.26) | Sp.28 - Sp.7) mit Sp. 30)
19 und 24)
f pg  bzw. Cpg i bzw. C; bzw. R; bzw. tw, i bzw. QSV,
fpE m [ Cpg mlPkw-E/n]|  C, [Fz/h] R, [Fz/h] tw, m[s]
26 27 28 29 30 31
2 1,000 1800 1800 1384 2,6 A
A
3 1,000 1600 1600 1590 2,3 A
4 1,000 274 274 264 13,7 B
B
6 1,000 593 593 583 6,2 A
7 1,000 803 803 793 4,5 A
C
8 1,000 1800 1800 1384 2,6 A
B 4+6 1,000 497 497 477 7,5 A
C 7+8 1,000 1800 1800 1374 2,6 A
erreichbare Qualitatsstufe QSVges B

KNOBEL Version 7.1.3

MODUS CONSULT ULM GmbH




	Verkehrsuntersuchung 
Deponie Balingen - Hölderle
	Impressum
	Inhalt
	Verzeichnis der Anlagen

	Text
	1. Grundlagen
	1.1 Aufgabenstellung
	1.2 Verkehrserschließung
	1.3 Verkehrsaufkommen

	2. Leistungsfähigkeit
	2.1 Methodik, Qualitätsstufen
	2.2 Beurteilung L422neu/Deponiezufahrt Hölderle

	3. Zusammenfassung

	Anlagen
	Anlage 1
	Anlage 2
	Anlage 3




